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Wa s treibt S ie an? – «Die s chönen Dinge im Leb en.»
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Was ist das Beste daran, wenn man wie Sie Inhaberin eines hippen
Brautmodeladens ist?Zu sehen, wie Frauen durch den Besuch
bei mir selbstbewusster werden und sich schön finden –
auch wenn sie davor teilweise sehr unsicher waren. Das
sind für mich die schönsten Momente in meinem Beruf.

● Was treibt Sie an?Die schönen Dinge des Lebens. ● Was tun
Sie am Morgen als Erstes? Shame on me: snoozen! Was steht
bei Ihnen immer im Kühlschrank? Eine grosse Auswahl an ver-
schiedenen scharfen Saucen und Zutaten. ● Wem haben Sie
zuletzt ein Kompliment gemacht? Wofür?Meiner Hündin Billie.
Weil sie so süss ist. ● Ihr persönliches Stilmerkmal? Ich liebe
Stiefel und Blazer. Bin mir aber nicht sicher, ob das für ein
Merkmal prägnant genug ist. ● Ein neuer Ort, den Sie in den
letzten 12 Monaten entdeckt haben? Sri Lanka, ein Traum.
● Ihr aktuelles Projekt? Die Hera-Eigenkollektion. ● Haben Sie
eine gute Beziehung zum Spiegel? Mal so, mal so. ● Haben Sie
ein Reiseritual?Mami und Papi vor Abflug und bei Landung
Bescheid geben. ● Ihr Lieblingsmuseum? Nicola Erni Collec-
tion für internationale Gegenwartskunst, Modefotografie
und Interior Design. ● Wenn Sie viel Zeit hätten: Was würden
Sie anpacken? Fotoalben von den letzten Jahren erstellen.
● Wofür sind Sie dankbar? Für so ziemlich alles in meinem
Leben. ● Was zu verlieren wäre für Sie das Schlimmste?Gesund-
heit &Würde. ● Wofür geben Sie unnötig viel Geld aus?Klas-
sisch: für Shopping und Beauty. ● Welchem Genussmittel
sind Sie zugetan? Prosecco. ● Was, würden Sie sagen, können
Sie besonders gut?Alles besser wissen, das würden jeden-
falls manche von mir behaupten. ● Ein Rat, den Sie Ihrem
zwanzigjährigen Selbst geben würden?Mit 30 ist das Leben
noch nicht vorbei. ● Was ist Ihnen völlig egal?Die Meinung
der meisten anderen Leute über mich. ● Ein Lebensprinzip?
Whynot?● Was macht eine Person schön?Humor undCharme.
● Welche Zwänge oder Ticks haben Sie? Ich bin süchtig nach
Lippenbalsam. ● Wovor fürchten Sie sich am meisten? Vor der
Vergänglichkeit. ● Worauf sind Sie am stolzesten? Auf meine
tiefen und langjährigen Freundschaften. ● Ihre grösste
Niederlage? Zu persönlich. ● Ein Moment, der Ihr Leben verän-
dert hat? Die Entscheidung, mich selbständig zu machen.
● Welches Problem, das Sie früher hatten, haben Sie heute nicht
mehr? Ich geniesse es mittlerweile sehr, Zeit alleine zu
verbringen. ● Was würden Sie tun, wenn es keine Angst gäbe?
Zu viele Dummheiten! ● Woran glauben Sie, woran Sie früher
nicht geglaubt haben?Dass esmehrere und sehr verschiedene
Arten von Lieben gibt im Leben. ● Was meinen Sie: An wel-
cher Weggabelung im Leben befinden Sie sich gerade? Wegga-
belungen realisiert man doch oft erst im Nachhinein.
● Ihre Traum-Gästeliste für ein Abendessen? Maximal fünf Leute!
Johnny Depp, Sibylle Berg undmeinen Verlobten – könnte
durchaus lustigwerden.● Warum sind Ihre Freunde Ihre Freunde?
Weil alle sehr interessant, unterschiedlich und verlässlich
sind – und sehr lustig. Zu jeder/m habe ich eine komplett
individuelle Verbindung. Enge und langjährige Freund-
schaften sind nicht selbstverständlich, und ich sehe sie als
das wertvollste Geschenk an.

SElbStbEtrachtuNgEN

Das letzte Kompliment der
Modeunternehmerin galt ihrer
Hündin Billie, und sie ist

süchtig nach Lippenbalsam.

Von ZuZa SpEckErt

rahEl hESS, am Zürichsee aufgewachsen, studierte an der AMD
in München Modedesign-Management und arbeitete als Stylistin.

Vor fünf Jahren eröffnete sie in Zürich die Boutique Hera Zürich mit
hochwertigen, modisch-raffinierten Brautkleidkollektionen.


